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Stand und Persþektiven bei der Lösung von lnnovationsprozessen unter
Anwendung der ProzeBautomatisierung im Verkehrsanreig Binnenschiffahrt
und WasserstraBen
Dr. M. Breuer
Die 15. Ve¡kehrswíssenschaftlichen Tage (vI1IÎ) ernöglichen unserem Bereich
erstmalig, seine probleme in cliesem auch international hochgesch¿itlen .
GÍemiu¡n vorzutragen, wofür'ich mich bedanken nöchte. Ich hoffe, daß wlr zu
<len 16. WT j-n die Tagungssektionen mit aufgenommen werilen.
Der Verkehrszweig Birmenschiffahrt uncl lrlasserstraßen strebt bei cler Aus-
arbeitung seiner wissenschaftlichen tr'orschungsstrategie zur Erhöhung cler
leistungsfähígkeit und insbesond.ere seiner Effelctivität lmmer tlanach, die
Zusarnmenhänge a1s alternativer Verkehrstrfuer zum Straßen- r¡nd Schienen-
tra,nsport zu sichern. Diesen grundlegenden l]nterschied zur Seeverkehrswlrt-
schaft gilt es zu betonen, un aufzuzeigen, daß clie Aufgaben zur Durchsetzung
des Beschlusses des l{inistenates der lDR vom 6. 11.'1986ttKonzeption zur
Entwicklung_ tler leistungsfäÌrigkeit der Biru.renschiffah¡t der DDR in Zeitraum
1986 b:-s 1990 r¡ntl darilber hinaus'r auf èiner vielzahl von tllssenschaftsgeble-
ten zu lösen sind. Das dchließt clie Ke¡mtnis cler Probleme, Aufgaben untl Ziel--
stellungen cler Eisenbahn und des l{raftverkehrs nit ein' un von vornhereln
clie verkehrspolitische Gruntlrichtr¡ng tles Verkehrswesèns der DDR zu unte¡-
stiltzen und zu u.ntersetzen.
lIm diese Komplexität bei Beachtung der weiteren Gestaltung der sozialisti-
schen Protluktionsverhältni-sse zu t¿a}rren, ist es erforclerlich, angesichts tler
raschen Intwicklung cler ProdulrÈivkråifte, die Vorzüge des Sozialis¡uus t¡lt den
Errungenschaften der wlssenschaftlich-technischen Revolution zu verbinden.
Dabeí geht es nicht um clie Anpassung der Procluktionsverhåltnisse an tlie Dnt-
wicklung der ?roduktivkräfte, sondern vor allem urn eÍne vo¡ausschauencle Ent-
l¡lcklung der Proclulctivkräfte entsprechend den gesellschaftlich erkennba,¡en
nrfordernissen.
In den vergangenen Jahrzehnten ließen sor,¡ohl das Innovationstempo- a1s auch
die demographische Entwicklung oft noch zu, ftir neue Aufgaben auch neue l(ailer
einzusetzen. liese Praxis auf tlie 80er und 90er ¡¿¡t"" zu übertragen, f{lhrt
nicht nur zu unrealistischen Forclerungen nach zusätzlichen Arbeitskräftent
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sondeno verursacht elnen nlcht nehT zu kompensierenden Tempoverlust. Es gil,t
tlarum, ille Erforcle¡nisse uncl lrlebkräfte ökonomischen l,lachstums über die
neltere Beschleunigung des wissenschaftllch-techn{schen Fortschritts 4urch
elne wlssenschaftliche llntersuchung der Innovationsprozesse mit einem größe-
ren Schrltt¡n¿ß bel der weiteren Durchsetzung der Cornputertêchnik im Verkehrs-
vesen zu förclern.
Dabel 1st unter Ânwenclung der T,oglstik tlie optimale Nutzung d.er Falctoren,
tlle clen Aufwar¡cl fflr cten Transport uncl die Verteilung mininieren unal somit die
qualltative Selte <lès Transportprozesses erhöhen, von auséchlaggebender Be-
tteutung. Nach I{ARX sincl Innovationen in einem Bereich verbunclen rnit Innova-
tLonen in a¡rcleren Bereichen. Er cieflnlerte rlie Innovationsprozesse wiè folgt:
itDle l}uwä,lzrmg cler Proclulctionsweise in einer Sphåire der Inclust¡ie bed.ingt
thre Urnwalzung ln cler a¡rcleren.rtSo wirken sich die innovativen Veråinclerungen
in unÊere¡ Inilustrle sowi.e die ln tlen Nachbarlåi¡rderzr auch vol-l auf das Ver-
kehrswesen iler DDR, elnschließlich cler Binnenschiffahrt, aus. Das betrifft
nlcht nu¡ clie Ve¡är¡tlerungen 1n iler Gutartenstruktur, sonclern - und..das vor
a1len Dlagen, alle höheren Gebrauchswerteigenschaften der inclust¡iellen Er-
zeugnisae ln tlen lantl- r¡¡cl Schiffsa^n1agen. Insgesant geht es also vornehm-
llch u¡n tlle Dlskusslon <ler verär¡derten Determination in de¡ wei.ieren For-
schung, d1e ilurch Yeräntterungen in clen volkswirtschaftllchen Grund- und. Ent-
wlcklungsproportlonen mit ihren Auswir'kungen auf das Ve"kÀ""¡r.=en, wie der
ilauerhaften Senkung der Sefbstkosten insgesant, der wei"teren Senkung cles
spezlfischen Energieverbrauches und cler Herausbiltir:ng cler. einzelnen Verkeh¡s-
träger, a1s elgenstänclige Produlctivitätsfaktoren zu chara.lcterisleren sind.
Fttr den Verkehrszweig Binnenschi.ffah¡t und ÏJasserstraßen ergeben sich da-
raus neue, größere Anforderungen.
I¡n Be¡eich cles llasserstraßenverkehrswegenetzes wird die Erhaltungswirt-
schaft im Vordergruncl stehen. Dernzufolge'ist tlle notwenclige weitere lej--
stungssteigerung der BinnenschiffaÌ¡¡t cter DDR entsprechencl den 10 Schwer-
punkten cler.ökononischen Strategie durch eine verstärkte Nutzung von I'Ils-
senschaft untt Technik lntensiv fortzufllhren. Xine Voraussetzung dafür ist
ctle Schaffung von G¡uncllagen zu¡ Beherrschung cler Verflechtung technischer.
technologlscher untl ökonomischer Zusanrnenhlinge z¡¡ischen der Transportf lotte,
ilen llËifen untl Schiffsreparaturwerften einerseits ¡rnd der optimalen Nutzung
von Schlff uncl ÌJasserstraße andererseits. Dabei wird die Stellung des Ver-
kehrszweiges ilavon bestlnr¡t, vrie er selbst i.n cler lage ist, neue volkswirt*
schaftliche.Anforclerunfen clurch Innovationsfåthiskeit zu realisleren bzw.
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tÌer Volkswlrtsohaft alternatlve lösungen a¡¡zubieten'
tr"ür rlle neue stufe iler verbintlung von llissenschaft uncl Produktl0n wurilen
bereits mit der Blldung uncl Entwicklung cles vE Komblnat Binnenschiffahrt und
llasserstraßen nesentliche Voraussetzungen geschaffen. Sie nunmehr orga'nisch
mltelnancle¡ zu verblnclen unat dlrekt mit den ökonomíschen Kreisläufen zu ver-
flechten, entspri-cht tlen orientlerun8en <Ies IX. Parteltages cter sED, um l{is-
genschaft unit Technlk zur entschelclenden Quelle eines <Iynarnischen Wirtsch¿fts-
v¡aclistums. we¡tlen zu lassen.
somit ergeben slch folgenile rlchtungsbestlmmencle P¡oblemkrelse bel cler
Lösung von Innovationsprozessen cturch ttle Prozeßautomatislerung im verkehrs-
zweig Binnenschlf falirt und l{as5erstraßen I
1. Innovationen in rler Technolo8le tler Binnehschfffahrt wurtlen i¡¡uner
von cler technischen Entwlcklung tler Ïndustrie inltiiert' Das gilt für clen
llbergang vom Treideln zur Schleppschlffahrt uncl zur Kettenschiffahrt
ebenso, wie ftl¡ cti_e Einführung tler schubschiffåh¡t. Mit de¡n Elnsatz von..
Itflkrorechentechnik im ve¡kehrszweig und <ier cla¡nit verbunclenen EDV-ge-
stlltzten Flottenlenkung ergibt sich ein neuer Innovationsschub in cler
Transporttechnologle, den es verstä¡kt zu nutzen gi1t. Ich velweise hler
lnsbeson<lere auf den Artlkel von FRANK 1n cler Zeitschrift I'DDR-Verkehrrr,
2/8,? so¡iite auf Aussagen von SCHÖNKNECHT unä GII,¡TESE in tle¡ Zeitschrlft
frseeverkehrsr¡irtschaftrr 2/87, ín denen dle neue Dntwicklungsrichtr-rng von
spezialfahrzeugen dargestellt ist. Diese unterschlecllichen Technologien
slnd aber nur ¡elationsbezogen anr¡enilbar. Das heißt, daß in cler Perspektlve
ein relations- und traktlonsbezogener Einsatz der Flotte zur sicherung cler
-Kostenminlmierung möglích ist, wenn es gelingt, mit Hl1fe der Mlkrorechen-
technlk den Ffottenelnsatz nicht nur zu kontrollieren, sondern ¡elations-
bezogen zu optlmieren'
2. Ilnbestritten ist, daß entsprechencl vorhandener Aufwanclsanalysen sich
der l(raftverkehr in der Rang- unrt Reihenfolge einer volkswlrtschaftlichen
Àrbeítsteilung, nach cler Eisenbahn und der Binnenscfiiffahrt eino¡dnet. Hin-
sichtlich rler Arbeitsteilung zwischen cler EÍsenbahn uncl der Binnenschiff-
fahrtbestehenuntersihiettllcheAuffassungenundMeinungen'Al1ezu]ô7'ej't
vorhandenen Modelle und Richtlinien zur Ârbeitsteilung, zwischen den drei
Binnenverkehrsträ8ern haben bisher keine breite Anwenclung in der Praxls ge-
funclen, so daß nach wie v.or mit administrativen Maßnahmen oder groben Llber-
schlagskalkufationen und.mi-t tei}veise unzulässigen Verallgemeinerungen ge-
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a¡beitet nird. llnter Nutzung cler Rechentechnik ist cleshalb ein Moclell zu
entnickeln, clas aus volkswirtschafilicher Sicht eínen Verglelch zwischen der
Elsenbahn untl cler Blnnenschlffahrt zuläßt, tla tlle Transportträgeroptlmierung
kelne b'etriebswlrtschaftllche, sonclern in erster Liriie eine verkehrsstrategl-
sche Aufgabe ist, clie nur aus cler Sicht de¡ volkswl¡tschaftllchen Effektlvi-
tät gelöst wertlen ka¡rn. Ee ist also eine'komplexe Betrachtung der verschietle-
nen Einflußfalctoren notwendig. Das he1ßt, daß neben dem Trairsportaufwar¡tl tler
Verkehrsträger auch tlie vor- und nachgeschalteten Prozesse mit zu betrachten
Elnd, dle entsprechenil der angewendeten Teohnologle sehr'r.unterschle¿lllch Êeln
küruaen. Unter Einbeziehung tler logistik 1st auch hier elnè, relationsgebuncle-
ne, clle Technologle mit bertickslchtigencle Betrachtung notnendig,
3. IIm ttie in tle¡ DDR vorha¡¡denen Ressourc"rrt fü" d1" Volksrl¡tschaft noch
effektlver zu nutzen, ohne ln rlen Fehler zu ve¡fallen, die Binnenschiffahrt
llber elne zu 3ta¡k vereinfachte Betrachtungsweise gIoba1 herauszustellen, er-
gcheint es notwendig, ille Kosten speziell zu analysiereni zumal ttie antellfge
Zuordnung cle¡ Kosten zu¡ mater1el1-technlschen Territorlalstrulctur auch in-
ternatlonal noch eln viel ctiskutlertes Thema ist. ldlt der Bewertung techno-
logl.soher Prozesse in tler Binnenschlffatrrt bel Nutzung cler rechnergesttltzten
Elnsatzlenkung tter Flotte mtiasen neue Kostenmotlelle, tlie lrtethoden cler Kosten-
kalkulation sowie die geltentlen Kostennormative kritlsch a.nalyslert werden.
lfesentlich tlabel ist, inwleweÍt sle eine Ausgangsinformation ftt¡ dle ent-
sprechentle Innovationsrichtung geben kann, cta tlie Kostensenkung im fru:ova-
tlonsprozeß a1s ausschl'aggebencler Faltor clringlich fü¡ clie Bestinmung cler
Posltlon dèr Binnenschtffahrt gegenüber cler EisenbaÌ¡n herausragencle Betleu-
tung erla.ngt,
4. Etn becleutencler Innovationsschub rvird clurch den qualitätsgerechten
Transport, cl. h. clurch die Zuverlässigkeit {er Binnenschiffahrt erreicht.
Hie¡ sind zwei Komplexe zu betrachten:
1. Die Verlåingerung d.er Navigationsperiode im l,Iinterhalbjahr und die Nutzung
der freífließenden Ströme r+åihre¡rd. Niedri¿fuasserperiocieu. I'ür beide Fragen-
komplexe ist eine T,ösung mit Hilfe.der Mikrorechentechnlk\nöp;1ich. Ich denke
hier an das Forschungsthema Eisprognose, bej- dern mit ei.nen ijcrsonalcomputer
clas ilachsen und cler Abtauprozeß des Eises auf den unterschiedlic\err lhsser-
straßen analysíert und. vorausbeiechnet sovrie eine langfris[i6e T.rrtclrtÍefe¡t--
vorhersage gegeben werden kann, um neue, diesen Bedingungen angepalìr"u
TransportbehäIter optimal einzusetzen.
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2. Der Einbau von Mlkrorechentechnlk 1n Gr¡¡ncLnittel wle z. B. tn schub'-
schiffe, Kra¡re, tlaggonklppa¡rlagen usw. zur Erhöhrme <ler Sta¡rdgicherhelt undl
zur leistungssteigen:ng.
Ftir a1le bei der lösung von Innovatlonsprozessen entstehenilen Fragent 1n
tlie u. a. auch dle Ko¡relationsbeziehungen zwlechen
- bchiff uncl l{asserstraße,
- lelstrmgserhöhung und Umlaufbeschleunigung sowie
- 0kono¡nie untl Technologie
einzubezj.ehen sind, mlissen Grundmodelle skizlert wertlen, tlle die Problerne der
Effetrtivittitse¡mittlung fitr InvestitÍonen 1m Terkehrsãte18 Blnnenschlffahrt
uncl llasserstraßen erfassen'
Z'y Zeit reichen.zur Bestimn,ng cler weiteren Entwlcklung ¿es Verkeh¡g-
zwelges Blnnenschiffal¡rt r.¡nd Ìlasserstraßen tlle vorha¡rtlenen Gruncllagen nlcht
meh.r aus, um ¡nlt hoher lfahrscheinllchkett tiber elnen zeltrar¡n von nehr als
5 ìIahren hinaus vorzustoßen. Da aber Entscheldlungen zu schlffEneubauten tlle
Entwicklung tler Technofoeie 20 Jahre vorausbestlmten ull¿ [taßnat¡¡nen a¡n Blnnen-
wasserstraßenverkehrsr+egenetz meh¡ als 50 Jahre bestlmrencl sein körmen, er-
schelnt alle Ar¡safbeitr¡ng elner langfrlstigen Forschungsstgategie nach 1990'
a1s drÍngentl erforclerlich. voraussetzung ctafür lst ôie kurzfrlstlge Konzen-
tration von lehre unil Forschung an elner Hochschule bzw. Ilnlversltåt, um
einerseits clag vorhanclene vlelfziltlge llissen fibef den verkehrszweig zusa¡rtrlen-
zufassen (um schneller zu nachrveisbaren Erfolgen zu ko¡unen) - u¡rtl ar¡clerer-
seits alie l(ader auszubililen, clie nach{990 rmte¡ tlen neuen Be<lln;Eungen mlt
elnem entsprechentlen Bilclungsvorlauf die vo¡ uns stehenclen ÂufSaben rneiatelIi
können.
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